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Im zentralen Teil des Langenhanshäger Holzes ausgebildeter Winkelseggen- Erlen- Eschenwald, der kleinflächig und mosaikartig mit 
Waldseggen- Erlen- Eschenwald sowie  reinen Eschenbeständen verzahnt ist, wobei die Übergänge fließend sind. Der Wald stockt auf einem  
entwässerten Versumpfungsmoor, das von einem  Grabensystem durchzogen wird. Die Baumschicht des Erlen- Eschenwalds enthält neben 
zahlreicher Schwarz- Erle (Alnus glutinosa), Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior) vereinzelt u.a. Stiel- Eiche (Quercus robur) und  Rot-
Buche (Fagus sylvatica). Sie ist mehrschichtig. Die Strauchschicht ist mit Hasel (Corylus avellana), Weißdorn (Crataegus monogyna), 
Gewöhnlicher Traubenkirsche (Padus avium) sowie Erlen- und Eschenjungaufwuchs üppig. Die Krautschicht ist kleinflächig wechselnd 
ausgebildet. Sie enthält u.a. zahlreich Winkelsegge (Carex remota), Waldsegge (Carex sylvatica), während Sumpf- und Steifseggen (Carex 
acutiformis,C. elata) vereinzelt auftreten. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Durch 
die erfolgte Entwässerung ist das Versumpfungsmoor bereits erheblich beeinträchtigt worden und auch weiterhin gefährdet. Für seine 
Erhaltung wird eine Reduzierung der Entwässerung und ein naturverträgliche Bewirtschaftung in der bisherigen Form empfohlen. 
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Alnus glutinosa Carex remota Carex sylvatica Corylus avellana
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Padus avium
Ranunculus ficaria

Ajuga reptans Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Juncus effusus Quercus robur Ranunculus repens


